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der „Danziger Courier“ iſt ſonit die 


Beſtellungen für Monat November werden schon jetzt von den Austrägerinnen angenommen. 
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aber er wartet ab, bis ſolche gemacht werden. Bis 


in der Form eines „ 


Nr. 253. 


krſcheint täglich mit Mus- 
nahme det Montage und 
Feiertage. 
Abonnementspreis 
fir Danzig monatl. 30 Pf 
(täglich frei ins Haus), 
in den Abholeſtellen und der 
Expedition abgeholt 20 Pf. 
Vierteljährlich 
9 Pf. frei ins Haus, 
60 Pf. bei Abholung. 
Durch alle Poſtanſtalten 
‚00 Mk. pro Quartal, u 
Briefträgerbeſtellgeld 
1 Mk. 40 Bi. 
Sprechstunden der Redaktion 
11—12 Ubr Vorm. 
Gintergafje Nr. 14, 1 Te. 


XIV. Jahrgang. 


—— —— — 


Ueber die Reform der Arbeiter- 
verſicherung, 


mit der ſich demnächſt eine Sachverſtändigen-Confe⸗ 
renz beſchäftigen ſoll, wird der Inhalt einer Unter- 
redung veröffentlicht, welche ein Freund der 
„Deutſchen Warte“ mit Herrn v. Bötticher an- 
geblich gehabt hat. Aber man ſucht vergeblich 
darin nach irgend einer Andeutung darüber, ob 
im Reichsamt des Innern bereits Grundzüge 
eines Reformplanes ausgearbeitet find. Herr von 
Bötticher ſcheint noch ebenſo zu denken, wie bei 
der Berathung im Reichstage, er iſt zur Durch⸗ 
führung aller durchführbaren Vorſchläge bereit, 


dahin vertheidigt er das Beſtehende, ſo gut es eben 
geht. Einigermaßen überraſchend iſt die Bemerkung, 


welche Herrn v. Bötticher in den Mund gelegt 


wird, das Einfachſte wäre, bei der Invaliditäts- 
und n die Derfiherungsbeiträge 
u 


nur daß das Mittel der Controle, die Marken- 
zahlung, wegfiele. Man möchte einſtweilen an- 
nehmen, daß dieſer ganze Paſſus des Berichts auf 
einem Mißverſtändniß beruhe. Auch was über das 
Zuſtandekommen des Krankenkaſſengeſetzes und 
der Alters- und Invalidenverſicherung geſagt iſt, 
muß Kopfſchütteln erregen, u. a. die Bemerkung, 
Fürft Bismarck habe lieber noch einen Bierabend 
geben wollen, als für das Alters- und In- 
validitätsgeſez als einer ihm nicht geläufigen 
Sache im Reichstage zu ſprechen, iſt nicht zu- 
treffend; Jürſt Bismarck kam in den Reichstag, 
weil die Conſervativen das Gerücht verbreiteten, 
er wolle das Zuſtandekommen des Geſetzes nicht; 
er zwang die Conſervativen, für das Geſetz zu 
ſtimmen, obgleich er die Verantwortlichkeit für die 
Kleberei auf Herrn v. Bötticher abwälzte. In- 
deſſen über alles das könnte man hinmeg- 
gehen, wenn nur eine Silbe über die angeblich 
im Reichsamt des Innern ausgearbeiteten „Grund- 
züge zur Verſchmelzung der verſchiedenen Katego- 
rien“ der Derſicherung mitgetheilt würde. Wir 
vermuthen, daß ſolche „Grundzüge“ nicht exiſtiren. 


— SRENEEHEERESERSE REZENSENTEN 


Das Irrlicht von Wildenfels. 


Originalroman aus unjeren Tagen von G. v. Brühl. 
55) [Nachdruck verboten.] 


Jordan verließ das Zimmer. — 

Noch immer ſtand Baumann unter der Wucht 
dieſer Angaben da, welche plötzlich eine ganz neue 
Möglichkeit vor feinen ſtaunenden Blicken auf- 
rollten. — 

Baron Franz ſollte im Kaſſengewölbe geweſen 
ſein, ſollte das Bild Kellmuth's vorgehalten haben 
ſollte dem Ingenieur Fürſtenberg ſeine Erfindung 
geſtohlen haben — das war eine ſo überraſchende 
Erklärung für alles Geſchehene, daß Baumann 
erſt Alles noch einmal überdenken mußte, um es 
überhaupt erſt faſſen zu können. — — 

Und dennoch waren die Angaben Zordan's ſo 
verdächtigend, hatten ſo viel Wahrſcheinlichkeit für 
ſich, nun Baumann alle Nebenumſtände kannte, 
daß er mit jeder Minute mehr Anhalt für die 
Derdächtigungen fand. 

„Ja“, rief er plötzlich — „ja — es kann gar 
nicht anders ſein, ſo unglaublich es auch für den 
erſten Augenblick iſt, hier ift die einzige Er- 
klärung für Alles dargeboten! Zum Staats- 
anwalt! Ich muß ihm Alles offenbaren! Und 
dann — — Beweiſe! Beweiſe! Sie gilt es zu 
finden, zu erlangen! Und fie müſſen nun gefun- 
den werden! — — Das grüne Zimmer — auch 
dieſes Geheimniß vielleicht wird nun ergründet 
werden!“ 


24, 
Der Erlöjer Tod, 

Am Morgen nach dem Polterabend, der ein jo 
plötzliches unerwartetes Ende genommen hatte, 
war Franz bereits zu früher Stunde im Haufe 
einer Braut geweſen Er hatte ſie aber nicht 
eben u d nicht mil ihr ſprechen können, denn 


Danzig 


ſchlags zur Staatsſteuer“ 
zu erheben. „Einfach“ wäre das allerdings. Das 
Markennkleben würde aufhören, aber die ge- geric 

ſammte complicirte Organijation der Berjiherung Leipzig Dr. 


und der Controle würde beftehen bleiben müſſen, Leipzig eic. 255 
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Politiſche Tagesſchau. 
Danzig. 28. Oktober. 
zur Reichsgerichtsfeier. Bei dem Feſtmahl im 
Saale des Reichsgerichtsgebäudes zu Leipzig ſprach 
der Kaiſer demReichsgerichtspräſidentendehlſchläger 
ſeine Befriedigung über den Bau aus und trank 
demſelben, ſowie dem Reichskanzler und anderen 
Jeſttheilnehmern mehrmals zu. Nach dem Zeit- 
mahl wurde Cercle im Nebenſalon abgehalten, 
ſodann begaben ſich der Kaiſer und der König 
von Sachſen unter den Jubelrufen der Be- 
völkerung nach dem Bahnhofe. Pie Abreiſe 
erfolgte um 3¼ Uhr Nachmittags nach Weniger 
Verabſchiedung. 1 
Berlin, 26. Oktbr. Der „Reichsanzeiger“ ver- 
öffentlicht das Verzeichniß der anläßlich der Schluß⸗ 
fteinlegung des Reichsgerichts verliehenen Orden 
an den Staatsſecretär des Reichsſuſtizamte 


Der „Voſſiſchen 


erſte 


e Druckexemplar der 
Leſung des bürgerlichen Geſetzgebuches überreicht. 
* * 


zweiten 


. 

Don den beiden Reichstagsnachwahlen, 
welche in den letzten Tagen volhogen find, hat 
die eine eine Ueberraſchung gebracht. In dem 
oberſchleſiſchen Kreis Rybnik 
Candidat und nicht Herr v. Huene gewählt wor- 
den. Die polniſchen Elemente find ſchnell er- 
ſtarkt und haben eine große Rührigkeit bewieſen, 
während die Anhänger des Herrn v. Kuene, wie 
wir aus den Klagen der Centrumsblätter erſehen, 
eine ſehr große Lauheit und Bertrauensfeligkeit 
gezeigt haben. Nicht einmal für Stimmzeltel joll 
in einer ganzen Zahl von Bezirken geſorgt ge- 
weſen ſein. Nähere Nachrichten werden wohl 
noch weitere Aufklärungen über dieſen uner- 
warteten Sieg der polniſchen Wähler geben. 
ae ift darin eine ernſte Mahnung ent- 

alten. 5 2 

In Dortmund kommt der nationalliberale Ab- 
geordnete Möller mit dem ſocialdemohratiſchen 
Candidaten in die Stichwahl. Aus dem Gtimmen- 
verhältniß - Möller hatte 980 Stimmen mehr als bei 
EEE SEE PERSONEN c RE REZIZEETN 


Liesbeth ſchien ernſtlich erkrankt zu fein. Sie war 
noch immer ohne Befinnung. 

Nun ritt Franz, feinem Pferde die Sporen 
gebend, wie ein Unſinniger durch den Morgen 
dahin nach der Oberförſterei. 

Fahle Bläſſe bedeckte jein Geſicht und verrieth 
ſeine innere Aufregung, feine unbändige Wuth, 
ſeine fieberhafte Ungeduld. 

Er wollte ſich Gewißheit verſchaffen, ob Martha 
auch darin recht hatte, daß der todtgeglaubte 
Fürftenberg bei Grimm ein Ajnl, Pflege, Unter- 
ſchlupf gefunden hatte. Se 

„Wehe Dir, alter falſcher, heimtückiſcher Schurke, 
wenn es wahr iſt“, murmelte Franz unterwegs, 
„Du machſt mit dieſem Fürftenberg und ſeiner 
Tochter hinter meinem Rücken gemeinſame Sache? 
Du nimmſt ihn bei Dir auf? Wem gehört das 
Forſthaus? Wer ift hier der Herr? Zür dieſe 
hinterliftige Heimlichkeit ſollſt Du mir büßen! 
Hatte ich nicht ſtreng befohlen, alles obdachloſe 
Geſindel fortzujagen? Und du nimmft es zu 
Dir? Zu Dir in mein Haus? Hinaus mit Dir 
ſelbſt nun, falſcher alter Kerl! Auf der Stelle 
lage ich Dich fort! Ich bekomme zehn ſolche 
Oberförſter für einen! Du ſollſt mich kennen 
lernen! Und vielleicht iſt auch dieſer Andere bei 
ihm — — . Mein Verſtand verwirrt 
ſich. Er lebt — er ſoll leben — er ſoll bei Lies- 


beih geweſen fein — — dann hält er fi alſo 


ſeit Jahr und Tag verborgen? Wo? Im Zorft- 
hauſe? Hahaha, dann ift ja eine ganze Geiell- 
ſchaft beiſammen! Und ich will einmal dazwiſchen 
fahren und aufräumen!“ 

„Er lebt —“ fuhr Fran nach einer Pauſe 
fort, „es kann ja nicht anders ſein — dann hat 
er damals im grünen Zimmer nicht den Tod ge- 
funden, nur eine lange anhaltende Betäubung — 
aber wer hat ihm beigeſtanden? Wer hat ihm 
aus dem Sarge geholfen? Wer länger 
als ein Jahr verſteckt gehalten! 


den Ausſchlag. 


Blattes, Grafen Finkenſtein, iſt. Es handelt fi 


fee m: n er 1 if Bu Grafen 3 nkenjteii NR ge 7 at 
und deren Entdechung das Comité veranlaßte, 
die Hammerſtein'ſche Angelegenheit der Staats- 


iſt der polniſche 


koſtet der „Danziger Courier“ für den Monat 
frei in's Haus. 
nnten Abholeſtellen und von der 
Expedition abgeholt. 


der erſten Wahl im Jahre 1893 — erſehen wir, daß 
die Freiſinnigen, wie es auch nicht anders zu er- 
warten war, im erſten Wahlgange bereits für 
Möller geſtimmt haben. die Mitglieder des 
Bundes der Landwirthe und die Antifemiten 
haben ſich in einer Anzahl von Bezirken 
der Wahl enthalten. Herr Möller hat 
30 Stimmen mehr als der ſocialdemohratiſche 
Candidat. Die 14623 Centrumswähler geben 
Berichte von dort heben hervor, 
daß ſchon, wenn die Conſervativen und Anti- 
ſemiten bei der Stichwahl für Möller ſtimmen, 
ſeine Wahl geſichert iſt. 
* 


* 

Ein neuer Beitrag zum Hammerjteinprad. 
Zur Hammerſtein- Angelegenheit bringt der 
„Vorwärts“ in feiner geſtrigen Ausgabe einen 
Beitrag, der weniger compromittirend für den 
ehemaligen Redacteur der „Kreuzug.“, als für 
den Vorſitzenden des Verwaltungs-Comités des 
um 


a den 


anwaltſchaft zu übergeben. daß es zwei Wechſel 
über je 200 000 Mk. für geliefertes Papier waren, 
iſt nicht weſentlich. der „Bormärts” behauptet 
aber, Graf Zinkenftein habe, nachdem die Wechſel 
an das Licht gekommen, Herrn v. Kammerſtein 
noch die „allerwerthvollſten Dienſte geleiſtet“. — 
Er ſchreibt: A 
„Als Graf Sinkenſtein die Fälſchung conſtatirt 
hatte, war er ſelbſt noch immer jo naiv zu 
zweifeln, ob denn nun wirklich der bereits nach 
Siſtrans abgereiſte Freund Kammerſtein der 
Fälſcher ſei. Auf Veranlaſſung eines Finken- 


ſtein'ſchen Rechtsbeiſtandes wurde deshalb in 


Siſtrans bei Herrn v. Hammerſtein ſelbſt tele- 

graphiſch angefragt, ob die Unterſchrift: „Graf 

Finkenſtein“ wirklich von des edlen Freiherrn 

Meiſterhand nachgeahmt worden ſei.“ 

Der „Dorwärts“ meint, dieſer Vorgang erkläre, 
daß nachher, als der Staatsanwalt auf die Suche 
ging, von Herrn v. Hammerſtein in dem Tiroler 
Kurort keine Spur mehr zu finden geweſen iſt! 
Die hier gegen den Grafen Finkenſtein erhobene 
Anſchuldigung iſt eine ſo ſchwere, daß derſelbe 
ſchon im Intereſſe der conſervativen Partei ge- 


zwungen ſein dürfte, den Sachverhalt authentiſch 


feſtzuſtellen. 
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Franz näherte ſich der Oberförſterei. 

Friedlich und füll lag ſie da am Rande des 
Waldes. 

Doch nun wurde die Morgenſtille unterbrochen. 

Die Kunde ſchlugen an, als Franz auf den 
großen Kof ſprengte. 

Es fiel ihm auf, daß trotzdem kein Menſch auf 
demſelben zu ſehen war, kein Menſch herbeikam, 
um ihm das Pferd zu halten. 

Franz ſtieg haſtig und zornig von dem Pferde 
und band es an. 

Allem Anſchein nach hatte der Oberförſter ſich 
bereits mit Gimpel in den Forſt begeben. 

Nun verzog ſich das Geſicht des Barons zu 
einem häßlichen Lächeln. Er konnte nun Die- 
jenigen überraſchen, welche ſich hier im Zorit- 
hauſe verſtecht halten ſollten, er konnte ſich Ge- 
wißheit verſchaffen, daß Fürſtenberg lebte, daß er 
hier war, daß Grimm ihn heimlich bei ſich auf- 
genommen hatte. Noch glaubte er nicht an dieſe 
Möglichkeit, noch konnte er ſich nicht an dieſen 
Gedanken gewöhnen. 

Es blieb Alles ſtill auf dem weiten Hofe, nach- 
dem ſich die Hunde wieder in ihre Hütten zurück- 
gezogen hatten. 

Franz ſchritt in das Kaus, deſſen Thür offen 


war. 
Plötzlich blieb er lauſchend ſtehen. 


Was für ein eigenthümliches Geräuſch war es, 
das an ſein Ohr drang? 


Er konnte ſich daſſelbe nicht erklären. 


Murmelte fo eintönig ein Menſch? Oder brachte 
eine Nähmaſchine dieſes Geräuſch hervor? Nein, 
das Letztere konnte nicht gut möglich ſein, denn 
einzelne Laute erinnerten deutlich an eine Menſchen⸗ 
ſtimme. 

Franz machte die Thür der Stube auf, in 
welcher Grimm ſich aufzuhalten pflegte, wenn er 
zu Fauſe war. 


Courier. 


Organ für Jedermann aus dem Polke. 


weſen 


hab 


1895 


2 


Buheraten - Auuame Ga 
Gene | 
uub Retterhagergafie Rx. & 
Die Expedition ift zur An⸗ 
nahme von Suieraten Vor ⸗ 
mittags von 8 bis Nach⸗ 
mittags 7 Ubr geöffnet. 
Auswärt. Annoncen ⸗Agen⸗ 
turen in Berlin, Hamburg, 
Frankfurt a. M., Stettin, 
Leipzig, Dresden N. ic. 
Rudolf Moſſe, Haaſenſtein 


Zeile 20 Pfg. Bei größeren 
Aufträgen u. Wiederholung 
Rabatt. 


allerbilligste tiglid erſcheinende Zeitung. 


Eine neue Hammerſteiniade und zwar 
eine ſolche, die nicht nur auf Herrn v. Hammer- 
ſtein ſelbſt, ſondern auch auf einzelne feiner con- 
ſervativen Freunde — die ja bekanntlich alle von 
dem Treiben dieſes Ehrenmannes keine blaſſe 
Ahnung hatten — einen grellen Lichtſchein wirft, 
erzählte in der vorgeſtrigen Generalverſammlung 
des freifinnigen Bolksvereins „Franz Ziegler“ zu 


Breslau der Vorſitzende, Rechtsanwalt Feige; er 


machte nämlich der „Bresl. 31g.“ zufolge die nach 
ſtehenden Mittheilungen: 


Wenn ein Streit darüber beſtehe, ob die Freunde 
des Herrn v. Hammerſtein ſchon im Januar oder 
April oder gar erft in dem Moment von feinem 


verwerflichen Treiben Kenntniß erhielten, als er 


in die „Ferien“ ging, fo liege der Fall, von dem 


er (Redner) erzählen wolle, fünf Jahre zurück, 


Damals ſei Herr v. Hammerſtein Vorſitzender, 
bezw. Mitglied des Aufſichtsrathes der Hagelver- 
ſicherungs-Geſellſchaft „Boruſſia“ in Berlin ge- 

„Lerr v. Hammerſtein hat als controlirendes 


d die 
abe 


, die Kaſſe die & iger bei U 
vidiren. Dabei er aber die gelegenheit benützt, 


für ſich ſelbſt Darlehen aus der Kaſſe zu entnehmen. 


Insbeſondere handele es ſich um einen Betrag von 
15 000 N., den er mit Genehmigung der Pier 
toren für ſich aus der Kaſſe entnommen habe. 
Dieſer Fall ſei jedoch nicht vereinzelt geblieben. 
Es ſeien auch noch andere Unregelmäßigkeiten 
vorgekommen. vie betheiligten drei Perſonen 
hatten ſich gegenſeitig Proviſſonen aus der Kaſſe 
bewilligt. Man habe falſche Bilanzen aufgeſtellt. 
Einer der Generalagenten habe Lärm geſchlagen, 
die Sache zur Anzeige gebracht. Die Folge ſei ge- 
weſen, daß der Aufſichtsrath darauf beſtand, daß 
Kerr v. Kammerſtein ſein Amt niederlegte. Die 
15 000 MR. ſeien wohl in irgend einer Weiſe erſetzt 
worden. Zwölf perſonen, die alle zu der Partei 
des Herrn v. Hammerſtein gehörten und von denen 
über die Hälfte Grafen und Barone waren, hätten 
von der Sache Wiſſen gehabt und wären ver- 
pflichtet geweſen, davon dem Staatsanwalt Mit- 
theilung zu machen. Köchſt charakteriftifch aber ſei 
der Schluß der Angelegenheit. der Generalagent, 
der die Sache aufgedeckt habe, ſei von der Ge- 
ſellſchaft entlaſſen worden. 


4 * * * 
Gtöher als Hammerſteins 


Geelforger. 
In einer Erklärung, e 


die Kerr Stöcker Mitte 


Es ſchien etwas ſo plötzlich ihn abgerufen zu 
haben, daß er garnicht dazu gekommen war, fein 
Jrühſtück ganz zu verzehren. Die noch halb mit 
Kaffee gefüllte Taſſe ſtand neben der Kanne und 
dem Milchtöpfchen und auf dem Teller lag ein 
angebrochenes Brödchen. 

Was war hier geſchehen? 

Und drüben auf der alten Kommode lag ja 
Grimm's Fut. Er konnte alſo noch garnicht im 
Walde ſein, er mußte hier in der Nähe, mußte 
in der Oberförſterei ſein. 

Aber draußen war noch nichts von ihm zu 
hören und zu ſehen geweſen. 

In demſelben Augenblick zuckte der Baron zu- 
ſammen. — 

Ein Ruf drang an ſein Ohr, welcher ihm mit 
einem Schlage Alles verrieth! Und dieſer Laut 
kam von oben herab, wo noch einige kleine 
Räume unter dem Dache ſich befanden. 

Oben war Fürftenberg! Der Ruf und das dar- 
auf folgende heiſere Lachen eines Wahnſinnigen 
verriethen es dem Baron. 

Eine Minute ftand er gebückt, horchend, 
lauernd da. — 

Dann ſchlich er zur Thür. — 

Er ſtieß ſie auf. 

Nun war es wieder ftill, nur das eigenthüm 
liche Murmeln war zu hören. 

Franz verließ die Stube und ſchritt leiſe zu der 
ee befand geh d f 

en befan as, was er ſuchte! Martha 
int 9 zu haben, ſchien auch hier recht zu u 
alten 

Der Baron ſchlich die Stufen hinauf. 

Oben war die eine Thür nur angelehnt. 

Aus jenem Raume kam das eigenthümliche 
Seräuſch. Es war das eintönige Murmeln einer 


Stimme. 
Fortſetzung folgt 
— 


e 


8 ie bei Pf. ch tu 1g wur 
Bücher der Geſellſchaft zu 


2 
Be 
2 

9 

a 


ee * I r 
LEITER n 


wieder hergeſtellt. . 


* Gene s von Bitlis, > 
waffnete Armenier am Freitag einen Angriff auf 


vorigen Monats veröffentlichte, hieß es bezüglich 
feiner Beziehungen zum Irhrn. v. Hammerſtein: 
„Seitdem (d. h. ſeit ich die erſte Andeutung 
von ſeinen Dergehungen erhielt) habe ich meine 

Beziehungen zu ihm als Freund und Geel- 

jorger dazu verwandt, ihn zur Aufrichtigkeit 

zu mahnen und ihn zu bewegen, daß er auf 
ſeine politiſchen Stellungen eg verzichte.“ 

Dazu bemerkt das Berliner Organ des Fürſten 
Bismarck: 

Bei der Weltklugheit und Vorſicht, die Herrn 
Stöcker eigen iſt, wird man ſchwerlich fehl gehen, 
wenn man die Bezeichnung „Freund und Geel- 
ſorger“ als das Ergebniß ſorgfältiger Erwägung 
auffaßt. Unſere Strafprozeßordnung enthält 
nämlich in § 52 die Dorſchrift: 

„Zur Verweigerung des Zeugniſſes find ferner 
berechtigt; 1) Geiſtliche in Anſehung desjenigen, 
was ihnen bei Ausübung der Seelſorge anver- 


traut iſt.“ 
8 
* 


Eine gewaltige agrariſche Agitation ver- 
langt bekanntlich das Stöcker'ſche „Bolm“ — 
zehnmal ſtärker, als alle bisherige, dann müſſe 
die Regierung nachgeben und die Forderungen 
des Bundes der Landwirthe erfüllen. Nach dieſem 
Rezept ſcheint jetzt wirklich gearbeitet werden zu 
ſollen. Im liberalen Lager bleibt's ſtille. Gewiß 
hat ein hervorragendes Mitglied der Hamburger 
Kaufmannſchaft Recht, wenn es der „Weſer- 31g.“ 
ſchreibt: 

„Zweifellos wäre die Regierung ſelbſt gern von 
der Rückſicht erlöft, die fie auf die jetzigen an- 
maßenden und doch ſo unzuverläſſigen „Freunde“ 
nehmen muß, aber wie kann ſie riskiren, auf 
dieſem Gebiet auch nur einen Schritt vorwärts 
zu thun, fo lange die große Maſſe der bürger- 
lichen Parteien in der bisherigen Lethargie und 
Uneinigkeit verharrt? Ein gemeinſamer Feldzug 
des uneigennützigen deutſchen Bürgerthums gegen 
die Ungerechtigkeit, welche die gegneriſchen Sonder- 
intereſſen in unſerer wirſhſchaftlichen Geſetz⸗ 
gebung aufrecht zu erhalten ſuchen, würde bei 
uns eine befreiende und reinigende Wirkung auf 
Volk und Regierung ausüben.“ 

Richtig. Aber es ſcheint trotz alledem noch immer 
nicht die Zeit zu kommen, daß das angerufene 
Bürgerthum ſich zur Dertheidigung aufrafft. 

* * 


* 

Die Kriſis in der Türkei. Vorgeſtern iſt 
die Antwort der drei 
letzte Note der Pforte betreffs der Reformen 
in Armenien in Konſtantinopel eingetroffen. 
Die Note enthält außer der formellen 
Empfangsbeſtätigung auch einige Einwendungen 
gegen die türkiſche Auffaſſung der getroffenen 
Bereinbarungen. In Folge der Stimmung der 
armeniſchen Bevölkerung in Zeitun und um- 
gegend, welche ernſtlich den Ausbruch von Un- 
ruhen beſorgen läßt, lenkten die Vertreter der 
Mächte die Aufmerkjamkeit der Pforte auf dieſe 
Gefahr und eribeilten ihr freundliche Nathſchläge, 
weiche die Pforte mit der Derſicherung beant- 
wortete, die nothwendigen Maßnahmen zu treffen. 

Nach Berichten aus türkiſcher Quelle wurde bei 
den Unruhen in Erzinghian der Imam getödtet, 
worauf die Mohammedaner die Armenier an- 
griffen und 50 tödteten; auf türkiſcher Seite 
waren 10 Todte; ſchießlich 


ner empſing die Plot se E 
ralgouverneur 


die Moſcheen von Bitlis machten, wo ſich augen- 
blicklich alle Mufelmannen zur Verrichtung des 
Freitaggebeis verſammelt hatten. die Mujel- 
manen, durch den Angriff überraſcht, vertheidigten 
ſich mit Steinen und Stömen. Die Behörden 
ſandten ſofort in alle Quartiere der Stadt Ab- 
theilungen der Polizei, Gendarmerie und Militär 
zur Wiederherſtellung der Ordnung. Ein Theil 
der Armenier verbarikadirte ſich darauf in den 
Khans und fuhr fort, ſich der Waffen zu be- 
dienen. Es gab auf beiden Seiten Todte und 
Derwundete. g 

Bezüglich der Meldungen über Verhaftungen, 
Torturen, ſummariſche Hinrichtungen und über 
das Ertränken von Perſonen im Bosporus hat 
die türkiſche Botſchaft in London eine Bekannt- 
machung erlaſſen, welche alle derartigen Nachrichten 
für vollſtändig unbegründet erklärt. 


Konſtantinopel, 28. Oktober. (Tel.) In Folge 
der Unterſuchung wegen der an den Sultan ge- 
richteten Drohbriefe ſollen 17 Mitglieder des 
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Kleines Feuilleton. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Litteratur. 
Stadttheater. 


Die Ahnfrau. Trauerſpiel von H. Grillparzer. 

Wir haben zu unſerer größten Genugthuung 
in der letzten Zeit die Bemerkung gemacht, daß 
unfere Theaterleitung, und zwar nicht zu ihrem 
financiellen Nachtheile, eine Reihe von klaſſiſchen 
Stücken „herausgebracht“ hat, die ſeit Jahren 
nicht mehr auf unſerer Bühne geſehen worden 
ſind. Zu dieſen Stücken gehört auch Grillparzers 
„Ahnfrau“, welche vor 9 Jahren hier zum letzten 
Male gegeben worden iſt. Das Haus war bis 
auf den letzten Platz gefüllt, und die Zuſchauer 
lauſchten mit geſpannter Aufmerkſamkeit den 
gewaltigen Worten der Grillparzerſchen Dichtung. 
Dieſer große Erfolg wird hoffentlich die Direction 
ermuntern, auf dem begonnenen Wege weiter zu 
ſchreiten, zumal wir in Herrn Schieke einen Re- 
giſſeur beſitzen, der mit feinem Derſtändniß und 
regem Eifer an die Inſcenirung der Klaſſiker 
herangeht und deſſen künſtleriſche Begeiſterung 
die vielfachen Kinderniſſe, die ſich ihm entgegen- 
ſtellen, überwindet. Wir hoffen, daß wir in der 
diesjährigen Saiſon nicht nur die Meiſterwerke 
unferer Klaſſiker, ſondern auch die feinen Luſt⸗ 
ſpiele und die gewaltigen Königsdramen Shake- 
ſpeares zu ſehen bekommen. 

Da die „Ahnfrau“ ſeit beinahe einem Decennium 
hier nicht zur Aufführung gelangt iſt, ſo geben 
wir in kurzen Zügen den Inhalt des Trauer- 
ſpiels wieder. das Stück ſtellt die Erfüllung 
eines alten Fluches, der auf dem Kauſe des 
Grafen Zdenko von Borotin laſtet, dar. Die Ahn- 
frau des Geſchlechtes, die einſt von ihrem Gatten 
beim Ehebruch betroffen, getödtet wurde, muß jo 
lange durch die hohen Gemächer des alten 
Schloſſes wandern, bis auch der letzte ihres Ge- 
schlechtes geſtorben iſt. und dieſes Schickſal läßt 
dann auch nicht lange auf ji warten, denn der 
alte Graf wird dur den eigenen Sohn, der 
im jarteſten Kin e Käuberbande 


Botſchafter auf die 


wurde die Ordnung 


kaiſerlichen Hofes angeklagt und innerhalb des 
Vildiz-Kiosk hingerichtet worden ſein. 

Die türkiſchen Truppen, welche gegenwärtig 
den Suezkanal paſſirt haben, ſind nach der 


Provinz Jemen beordert worden, wo Unruhen 
tages und des Hauſes der Abgeordneten, E. Hoppe, 


befürchtet werden. 


» 
* 

Gold in Oſtaſien. der „Köln. Ztg.“ wird aus 
Berlin gemeldet: Nach dem Bericht des in Deutſch- 
Ditafrika verſtorbenen und zur Prüfung der 
Goldfunde ausgeſandten Geologen Dr. Stapf 
find dort Goldquarze gefunden worden, ins- 
beſondere iſt eine mehrere Kilometer lange, gold- 
haltiges Geſtein enthaltende Ader verfolgt worden. 
Derfhiedene an dem Unternehmen beteiligte 
Perſonen find bereits zur Ausbeutung zuſammen- 
getreten. In Oſtafrika find bergrechtliche Be- 
ſtimmungen noch nicht erlaſſen, daher ift die Re- 
gierung jeder Zeit in der Lage, die einſchlägigen 
Derhältniſſe jo zu regeln, daß ihre Intereſſen ge- 
wahrt werden. der Gouverneur v. Wißmann 
hat bereits eine Schurfordnung erlaſſen, durch 
welche jedoch den Rechten der Regierung oder 
der Finder nicht vorgegriffen wird. 


Die Italiener und Abeſſynien. Nach einem Tele- 
gramm aus Adua vom 26. Oktober ſetzen die 
italieniſchen Truppen die Verfolgung des Ras 
Mangaſcha fort, der mit wenigen Leuten nach 
Seloa geflüchtet iſt. Das Gerücht von dem Tode 
des Königs Menelik beſtätigt ſich nicht, vielmehr 
iſt derſelbe bis nach Boroumieda vorgerückt. Die 
Stämme Amhara und Laſta ſowie einige andere 
ſollen abtrünnig geworden ſein und dem Ruf 
Meneliks nicht entſprochen, ſondern verſucht 
haben, Unterſtützung von den Mahdiſten zu er- 
langeni; die zu dieſem Zweck angeknüpflen Unter- 
handlungen ſind allerdings reſultatlos verlaufen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 28. Oktober. 

Ein Kufruf für Witte. Zu Gunſten des 
Pfarrers Witte, der ein Opfer von Stöcker'ſchen 
und Hammerſtein'ſchen Machinationen geworden 
iſt, a ein Aufruf veröffentlicht, in welchem 
es heißt: 

Seit 1889 mit dem damaligen Hofprediger 
Stöcker, dazu dem journaliſtiſchen Gehilfen 
deſſelben, Irhrn. v. Kammerſtein, damaligem 
Chefredacteur, in Widerſtreit gerathen, iſt Herr 
Pfarrer Witte von St. Golgatha, Berlin, be- 
kanntlich unausgeſetzt der Gegenſtand vitaler 
Anfeindungen geweſen. Weſentlich gingen die- 
ſelben von der Stöcker'ſchen Preſſe aus. Kirchen- 
regimentliche Perſonen ſtanden mehr oder 
minder bewußt leider unter dem tiefgreifenden 
Einfluß jenes erſten Gegners. Demnächſt ge- 
ſchah etwas wohl bisher noch nicht Dagemejenes. 
Eine geiſtliche Behörde erklärte ohne Zuziehung 
eines Arztes einen nicht zum wenigſten durch 
ſeine Geiſtesklarheit weithin bekannten Mann, 
wie Herrn Pfarrer Witte, für geiſtesſchwach, 
daran die Mittheilung knüpfend, derſelbe ſei 
dauernd unfähig für das geiſtliche Amt. 
Hofprediger Stöcker glaubte ſeinen Amtsbruder 
in öffentlicher Volksverſammlung als einen 
„Wahnſinnigen“ ausrufen zu ſollen. Darauf 
iſt Herr Pfarrer Witte mehr als 42 Monate 
als . iger“ behandelt worden von 


giltig glänzend gerechtfertigt erſchien. ... Zwar iſt 
endlich das von ihm ſeldſt im Jahre 1891 be- 
antragt geweſene Disciplinarverfahren zur Zeit 
in geordnetem Geſchäftsgange. Aber es iſt da- 
mit die Amtsſuspenſion und mit dieſer die 
Herabjegung ſeiner Einnahme auf die Hälfte 
feines Gehaltes unter Fortdauer des vollen 
Betrages ſeiner ſämmtlichen Abgaben ver- 
bunden. dabei hat er ſchon ſeit ſieben 
Jahren ohnehin die ſchwerſten Einbußen er- 
litten, fo daß er bei der langen Dauer des 
Disciplinarverfahrens in bittere materielle 
Noth gerathen iſt. Er läuft Gefahr, mit Weib 
und Kind an Nahrungsſorgen zu Grunde zu 
gehen. Sollte das das Ende jein dieſes helden ⸗ 
haften Mannes, der in ſeinem ganzen Amts- 
leben notoriſch ſich ſtets ſo ſelbſtlos und ſo 
fürſorglich ſeinerſeits Tauſender von Bedrängten 
und Bedürftigen angenommen hat?! Nein! 
Diefer Mann ſoll und darf nicht zu Grunde 
gehen! Darum: Eine Ehrgabe für dieſen 
Ehrenmann Herrn Pfarrer Witte in Berlin! 
C SET EEE Acc ccc 
entführt worden und ſpäter zu dem Führer der- 
ſelben gemacht worden iſt, mit demſelben Dolche, 
welcher einſt die Ahnfrau tödtete, erſtochen. Sein 
Sohn Jaromir erfährt zu ſpät, daß er ſeinen 
Vater getödtet, und daß deſſen Tochter, die er 
liebt, ſeine Schweſter iſt. Der letzte Akt, in dem 
Jaromir durch den Grabesodem der Ahnfrau 
ſtirbt, wirkt durch die Schlußworte der Ahnfrau, 
welche gut hätten fortgelaſſen werden können, 
nicht fo, wie es bei dem Ernſt der Scene er- 
forderlich wäre. 


Wir erſehen hieraus, daß das Drama der ro- 
mantiſchen Schule entſtammt und zu der Kategorie 
der ſogenannten und ſeit Platen ſo viel verlachten 
und verſpotteten Schickſalstragödien gehört. Nun 
hebt zwar der hohe Schwung und der feurige 
Pathos der Sprache, ſo wie das dramatiſche 
Empfinden des Dichters die „Ahnfrau“ weit über 
die Machwerke eines Müllner und ähnlicher Ver- 
faſſer von Schickſalstragödien empor, dennoch 
kann das Alles den tiefen Eindruck nicht er- 
klären, den das Drama geſtern Abend nicht 
nur auf das naiv empfindende Publikum 
der billigeren Plätze, ſondern auch auf die litte- 
rariſch gebildeten Beſucher gemacht hat. Das läßt 
ſich nur dadurch erklären, daß von vornherein 
im Publikum eine gewiſſe Empfänglichkeit für 
den Stoff und für die Behandlung deſſelben vor- 
handen war. Und ſehen wir uns das Drama 
näher an, jo werden wir des Räthſels Löſung 
leicht finden, denn die Rolle, die bei Grillparzer 
die Ahnfrau ſpielt, räumen unſere modernen 
Dichter der Vererbung ein. Man fieht, alſo auch 
hier hat der alte Ben Akiba Recht behalten, es 
iſt alles ſchon einmal dageweſen, uns dünkt nur, 
das der ältere Dichter die Sache viel poetiſcher 
N hat, wie die fin de sieele Dichter unſerer 

eit. 

Was nun die Darſtellung betrifft, ſo müſſen 
wir vor allem der Schwierigkeiten gedenken, die 
ſich unſeren Schauſpielern gerade bei der Darſtellung 
dieſes Grillparzerellen Stückes entgegenthürmten. 
Unſere Schauſpieler werden vorwie gend im 
modernen Converſationsſtück beſchäftigt, wo nur 


1 2 7 0 9 5 de Provinz Brandenburg! 
vom 30. März 1894 ſchon ſeit Längerem end- 


Wir bitten um Beiträge an den mitunterzeich- 
neten Schatzmeiſter Herrn Redacteur O. Klein, 
Berlin S W., Alte Jakobſtraße 170. 
Unterzeichnet iſt der Aufruf u. a. von der 
Herren Freiherr v. Zedlitz-Reukirch, Geh. Ober 
Regierungsrath, Mitglied des deutſchen Reichs- 


Fabrikbeſitzer, Redacteur D. Klein, Geh. Regie- 
rungsrath Prof. Dr. Dieterici, Dr. Hartmann, 


Königl. Dekonomierath, v. Holtzendorff, Lückhoff, 


Mitglied des Hauſes der Abgeordneten, dr. 
Paalzow, königl. Sanitätsrath, C. H. Schwabe, 
Fabrikbeſitzer, Prof. Dr. B. Schwalbe, Director, 
D. Julius Thikötter, Paſtor primarius und 
Garniſonprediger in Bremen. 


Harden über die ruſſiſchen Güter Hohen 
lohes. In der Karden'ſchen „Zukunft“ war be- 
kanntlich die Thatſache, daß der Reichskanzler 
Fürft Hohenlohe in Rußland begütert iſt, zur 
allenfallſigen Ausbeutung gegen den Kanzler und 
feine auswärtige Politik zurecht gemacht worden. 
Dazu bemerken die „Münchener N. N.“: „Wenn 
von Hardens „Zukunft“ in hämiſcher Infinuation 
der Berſuch gemacht wird, die großen Bermögens- 
4 des Reichskanzlers in Rußland mit 
einer Politik in Verbindung zu bringen, ſo darf 
der Reichskanzler die Antwort getroft dem ge- 
fammten deutſchen Volke überlaſſen, in deſſen 
wohlbegründeter Ueberzeugung des Kaifers erſter 
Rathgeber thurmhoch über allen derartigen Ber- 
dächtigungen ſteht. Vor dem Volksbewußtſein 
wird Fürſt Hohenlohe, wenn je Schwierigkeiten 
mit Rußland entſtehen, keinen ſchwereren Stand 
haben, als ein Mann, der keinen Quadratfuß 


Landes im Zarenreiche beſitzt. Mehr Worte über 


jo niedrige Derunglimpfung zu verlieren, ver- 
bietet ſich von ſelbſt.“ 

Dieſem Urtheil ſchließt ſich die „Nat.-lib. Correſp.“ 
mit folgenden zutreffenden Worten an: „Im Vor- 
ſtehenden kommt die Meinung aller anſtändigen 
Leute zum Ausdruck.“ 


Ein Körnchen Wahrheit. der Gedanke, 
den Geſchäftsgewinn über 8—10 Proc. von 


Staatswegen zuannectiren, hat doch auch in Kreiſen, 
die gegen denſelben find, Appetit gemacht. Die frei⸗ 


conſervative „Poſt“ meint zwar, ſo geht es nicht; 
aber in der Form einer beſonderen Steuer „auf den 
Conjuncturgewinn der Börſe“ ließe es ſich ſchon 
machen. Vielleicht weiß Kr. Miquel Rath. Wie 
aber wird's mit dem Conjuncturverluſt? 

Leipzig, 26. Oktober. Bei dem großen Ge- 
dränge brach eine eiſerne Einfriedigung am 
Dresdener Bahnhof in Folge der Ueberlaſtung 
durch das Publikum, welches dieſelbe beſetzt 
hatte. Ein Knabe wurde dabei erſchlagen, 
mehrere Perſonen wurden theils ſchwer, theils 
leicht verlegt. 

Straßburg i. E., 28. Oktober. Nach einer 
Meldung des „Elſäſſiſchen Tageblatts“ aus Colmar 
iſt am Sonntag beim Reichstagsabgeordneten 
Rechts Preiß eine Hausſuchung vor- 
genommen worden. Als Preiß geſtern Abend 
aus Colmar zurückkehrte, wurde er auf dem 
Bahnhofe angehalten und ihm mitgetheilt, daß 
ihn der Erſte Staatsanwalt erſuchen laſſe, ſich zu 
ihm zu verfügen. 
eine halbe Stunde. Preiß verſichert, daß er das 
Interview des „Petit Journal“ berichtigen bezw. 


Dänemark, 

Ueber einen vereitelten Verlobungsplan 
wird aus Kopenhagen berichtet: „Reichen Ge- 
ſprächsſtoff bot die geplante Verlobung des 
Prinzen Cyriſtian, älteſten Sohnes des Aron- 
prinzen, und der Prinzeſſin Maud, Tochter des 
Prinzen von Wales. die Hoffnung, aus den 
beiden ein Paar gemacht zu ſehen, iſt an der 
Gtarrköpfigkeit der Prinzeſſin Maud zu Schanden 
geworden. Sie iſt eine Landsmännin Darwins, 
ſie hat über das Problem der Zuchtwahl nach- 
gedacht und iſt, wie andere vor ihr, zu dem Er- 
gebniß gekommen, daß Verwandtenehen ſchädlich 
für die Gattung ſind. daher ihre Weigerung, 
dem Prinzen Chriſtian, ihrem Couſin, die Hand 
zum Ehebund zu reichen. Die Enttäuſchung iſt 
um ſo größer, als die Eltern des Prinzen, das 
Kronprinzenpaar, ebenſo wie der König und die 
Königin die Verbindung für geſichert hielten.“ 


Schiffs-Nachrichten. 
Kiel, 26. Oktober. der Dampfer „Rhein- 
land“ iſt im Kaiſer Wilhelm-Kanal bei RNoſen- 


nannten zu feiern. 


Die Unterredung währte etwa 


ujen werde und demnächſt eine Volks- 


kranz leck geworden und geſunken. Er war 
mit Stückgütern nach der Oſtſee beſtimmt. Die 
Dampfer „München“ und „Maybach“ ſind mit 
Tauchern zur Hilfeleiſtung abgegangen. Die 
Paſſage durch den Kanal iſt durch den Unfal' 
nicht gehemmt. f ; 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 28. Okto oer 


Wetterausſichten für Dienstag, 29. Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland 
Steigende Temperatur, wolkig, vielfach bedeckt. 
Friſcher Wind. n 
= 

* Girombereifung. Herr Regierungs-Bau- 
rath Goer; wird morgen früh in feiner Eigen- 
ſchaft als Strombaudirector für den Gtrombau- 
bezirk der Provinz Weſtpreußen auf dem Re- 
gierungsdampfer „Gotthilf Hagen“ den Weichſel⸗ 
ſtrom bis zur polniſchen Grenze bereiſen, um die 
Beamten ſeines Bezirks nennen zu lernen. 


* 

* Studienreiſe. Herr Profeſſor Ernſt 
Röber iſt von Düſſeldorf heute zu einem kurzen 
Aufenthalte hier eingetroffen, um noch einige 
Porträtſtudien für das von ihm zum Schmuck des 
Stadtverordnetenſaales herzuſtellende Gemälde zu 
machen. 

* 2 * 

* Rehrutenvereidigung. Unter klingendem 
Spiel zogen heute die 1. Leib Huſaren und das 
Infanterie-Regiment König Friedrich I., nachdem 
ſie die mit Eichenlaub geſchmückten Standarten 
und Fahnen abgeholt hatten, nach der St. Petri- 
kirche, woſelbſt der vorbereitende Gottesdienſt für 
die demnächſt in den Kaſernen der erwähnten 
Regimenter vorzunehmende Vereidigung der Re- 
kruten ſtattfand. Einer Baulichkeit wegen konnte 
der bezügliche Gottesdienſt in dieſem Jahre nicht 
in der Harniſontzirche abgehalten werden. 


F * 

* Jubiläum. der Geheime Oberbaurath 
Kozlowski, vortragender Rath im Minifterium 
der öffentlichen Arbeiten in Berlin, früher 
Decernent für die Weichſelbau-Angelegenheiten, 
feierte am 25. d. Mts. ſein fünfzigjähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. Vom Kaiſer wurde ihm der Kronen- 
orden 2. Klaſſe mit dem Stern und der Zahl „50 
verliehen. Die Amtsgenoſſen des Jubilars über- 
reichten ihm eine kunſtvoll ausgeſtattete Adreſſe. 

* 


* Feſteſſen. Das Collegium des ſtädtiſchen 


Gymnaſiums hatte ſich mit einigen Freunden und 


fruͤheren Collegen des Herrn Profeſſors Klein 
Sonnabend Abend bei Denzer verſammelt, um das 
fünfundzwanzigjährige Dienſtjubiläum des Ge- 
3 Ernſte und heitere Rede und 
Gegenrede würzten das Mahl und zeugten von 
der Beliebtheit, die der Jubilar bei Freunden und 
Collegen genießt, und von der Anerkennung, die 
feinem langen, erfolgreichen Wirken entgegen ⸗ 
gebracht wird. e 
* = * 

* Kreisſunode. Die Kreisſunode für den 
Stadtbezirk Danzig wird nächſten Mittwoch Vor- 
mittag im Sitzungsſaale der Stadtverordneten⸗ 
Derſammlung abgehalten werden. 


* Bauten auf der haiſerlichen Werft. Auf 


der hiejigen haij. Werft herrſcht jetzt rege Thätig- 


liche Panzerſchif „Odin“ ift jo 


einen Probefahrten beginnen kann. Die beiden 
nebeneinander liegenden Kreuzer „Nixe“ und 
„Klexandrine“ werden von Grund auf reparirt 
und mit praktiſchen Neuerungen verſehen. Das 
Kanonenboot „Wolf“ iſt vollkommen abgetahkelt, 
um ſeiner größeren Reparatur unterzogen zu 
werden. Das Panzerſchiff „Baiern“ wird in den 
nächſten Tagen der Schichau'ſchen Werft über- 
wieſen werden, um dem Umbau der Maſchinen 
und Keſſel unterzogen zu werden. Die Vor- 
bereiiungen zum Neubau „Erſatz Freya“ ſind 
auch ſchon im Gange. Das erforderliche Stahl- 
material wird in mächſter Zeit hier eintreffen. 


* 

* Zu dem Streit im hiefigen ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Lager ſendet uns Herr Max 
Lipinski, einer der von hier aus zu dem 
Parteitage nach Breslau entjandien Delegirten, 
eine längere Entgegnung auf die Ausführungen 
des Herrn Jochem in der Sonntags- Verſamm - 
lung, über welche Montag Abend von uns be« 
richtet worden iſt. Wir müſſen aus mehrfachen 
Gründen davon abſehen, das ganze Schriftſtück 
zu publiciren, glauben aber Herrn Lipinski 
EEEPC ET NETTER TER 
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in Proſa geſprochen wird. Höchſtens tritt ab und 
zu die Aufgabe an fie heran, in Schillerſchen 
Dramen fünffüßige Jamben zu ſprechen. In der 
Ahnfrau wechſelt aber das Jambiſche Ders- 


maß ſehr häufig mit Trochäen, welche 
unſern heiligen Darfiellern völlig ungewohnt 
ſind. Es wäre daher unbillig, wollten 


wir nach einer verhältnißmäßig kurzen Vor- 
bereitung von unſeren Künſtlern verlangen, daß 
fie die Grillparzer'ſchen Berfe in derſelben Voll- 
endung ſprechen, wie ihre Collegen im Wiener 
Burgtheater. Abgeſehen hiervon, nahm die Vor- 
ſtellung einen ſehr ſchönen Verlauf. In Herrn 
Lindikoff fand der Räuber Jaromir einen be- 
rufenen Vertreter, deſſen lebendiges feuriges Spiel 
durch ſeine ſtattliche männliche Perſönlichkeit noch 
beſonders gehoben wurde. Frl. Müller legte als 
Bertha wiederum eine glänzende Probe ihres 
Talentes in der Darſtellung leidenſchaſtlicher 
Frauencharaktere ab, und Herr Schiecke gab 
den alten Grafen Zdenko von Borotin verſtändig 
und wirkungsvoll wieder. Die Nebenrollen lagen 
in den Känden der Herren Kirſchner, Arndt, 
Wallis und Kraft, deren Namen ſchon allein für 
eine vortreffliche Wiedergabe bürgen. Das Stück 
war von Herrn Schieche in ſehr geſchickter Weiſe 
in Scene geſetzt worden, die Ausftattung war 
einfach aber würdig, ſo daß die Vorſtellung den 
beſten Eindruck hinterließ und reichen Beifall fnd, 


Der Sonntag brachte uns eine Vorſtellung der 
Flotow'ſchen Oper „Aleſſandro Stradella“ und 
des Volksſtückes „Das Feſt der Handwerker‘, 
über welche wir in der nächſten Nummer be- 
richten werden. 


Litterariſches. 


Der Nationalreichthum der Culturvölker. 
Unter ſorgfältiger Berückſichtigung der Einkom- 
menſteuerliſten, der jährlich zur Taxation kom- 
menden Erbſchaftsmaſſen u. ſ. w. in allen Cultur - 
ländern hat ein franzöſiſcher Gtatiftiker eine Der- 


leichstabelle über den Nationalreichthum der ver⸗ 
ſchiedenen Völker aufgeſtellt. die in der bekannten 


W., Deutſches Verlagshaus Bong u. Co,, Preis 
des Vierzehntagsheftes 40 Pfg.) in einem inter- 
eſſanten Artikel näher beleuchtet wird. der 
Nationalreichthum — das baare Geld, das na- 
türlich nur einen kleinen Beſtandtheil bildet, 
eingeſchloſſen — vertheilt ſich banach wie folgt: 
Großbritanien (ohne Colonien) 1892 

212 Milliard. Mk. 
Frankreich 1892 180 


Deutſchland 1888 5 7. 4. 
Rußland 1888 * * “ * „ „ 92 ‘ ” 
Oeſterreich-ungarn 1890 66 = ; 
Gpanien 1888 5 50 ” » 
Italien 1889 . 43 7 [7] 
Belgiens Tau2. 0 0 a7 5 
Niederlande 182 .... 17½ 

ZUTREL IRB ee 5 - 
RUMOHIEN-1BOG „ee a * 5 
Schweiz F + 972 7. 7 
Portugal 1888 ara ae ” 5 
Schweden 1885 F 6!/2 ” Pr 
Danemark: 18898 2 26 = 
Norwegen 1884 2 1 + 
Dereinigte Staaten 1890. 248 „ 2 
Canada 1888 E % a 9 20 77 7. 


Aufiralien 1889 27 7) 7. 


Im Großen und Ganzen ſoll ſich ein beträct- 
liches Anwachſen des Dermögens aller Bölker 
conſtatiren laſſen. — Aus dem weiteren Inhalt 
des reichhaltigen Heftes der beliebten Zeitſchrift 
iſt beſonders die Roberts'ſche Erzählung aus dem 
deutſch-franzöſiſchen Kriege: „Schlachtenbummler“ 
hervorzuheben, die weitaus das Zeinite und 


Pachkendſte iſt, was die neuere Belletriftik über 


den großen Krieg hervorgebracht hat. Rühmend 
anzuerkennen iſt auch die neue Ausſtattung der 
beliebten „Klaſſiker-Bibliothek“, von der je eine 
Lieferung den Heften gratis beiliegt. In Hans 
Looſchen iſt für Eichendorffs Gedichte, die gegen- 
wärtig in der Bibliothek erſcheinen, der richtige 
Illuſtrator gefunden worden, der die in den Ge- 
dichten liegende Stimmung meiſterlich auch in 
ſeinen Bildern wiederzugeben weiß. 


| 
: 


folgende Bemerkungen betreffs der von Herrn 
Jochem gegen ihn gemachten Angaben, ſoweit ſie 
n unferem Bericht wiedergegeben find, nicht ver ⸗ 
ſagen zu dürfen. Er ſchreibt in dieſer Beziehung: 

In der betreffenden Verſammlung wurde von Herrn 
Jochem behauptet, daß auf dem Parteitage ernſtlich 
von „Todtſchlagen“ geſprochen worden iſt. Dem iſt 
nicht ſo, ſondern es wurde von mir nur bildlich ge. 
braucht. Um den Mann übrigens zu bekämpfen, giebt 
er uns ganz allein die Mittel in die Hand. Ferner 
wird behauptet, daß ein Uriasbrief von Leipzig hier 
ſei, worin geſagt worden ſein ſoll, mir keine Aemter 
anzuvertrauen. Geſehen habe ich einen ſolchen Brief 
nicht. Daß Jochem ſich nach mir erkundigt haben 
mag, kann von ihm nicht befremden. Ferner wird 
behauptet, daß ich mich um eine Agitatorſtelle inner- 
halb der Partei beworben habe, aber zurückgewieſen 
worden bin, ich ſolle nach 5 Jahren wiederkommen. 
Demgegenüber habe ich zu erklären, daß das eine Un⸗ 
wahrheit iſt. Daß ich mich von den Schmieden habe 
befolden laſſen, iſt sine Verdrehung der Thatſachen. 
6 Monate habe ich wegen Maßregelung meines Arbeit- 
gebers keine Arbeit gehabt, aber nur 4 Wochen habe 
ich je 8 Mk. erhalten. Daß Kerr Jochem mir die 
Fähigkeit, die Schmiede zu organiſiren, abſprechen 
will, ift dem Manne nicht zu verargen, der ſelbſt bei 
feinem Alter nicht die Fähigkeit beſitzt, die Gocial- 
demokraten zu organiſiren reſp. ſie zuſammenzuhalten. 
Uebrigens war es meine 28.5 als Mitglied der Ver- 
einigung, der ich bereits 8 Jahre angehöre, ohne Be. 
zahlung die Schmiede zu organiſiren. Wenn das nicht 
gelungen oder auf die Dauer nicht gelungen iſt. jo 
ſprechen dort eben andere Verhältniſſe mit, und es 
wird kein Vernünftiger dem Einzelnen in dieſem Falle 
die Verantwortung dafür übertragen. Sodann wird 
behauptet, ich habe geſagt, ich belache den Idealismus, 
ich will Geld verdienen. Nun, Kerr Jochem verſteht 
es, ganze Sätze nach feiner Weiſe, wie er fie eben ge. 
brauchen will, umzumodeln. Ich habe geſagt, erſt 
muß jeder ſelbſt was zum Satteſſen haben, ehe er 
daran denken kann, fein Ideal au verfolgen. 


* Poinifhe Volksbank. Die „Germania“ 
ſchreibt in einer Correſpondenz aus Danzig: Die 
Danziger Polen beabſichtigen eine Volksbank zu 
errichten. l 


* 
* - 

* Ausſtellung. dem Ehren-Comite für die 
Graudenzer Gewerbe-Kusſtellung find, wie der 
„Ges.“ meldet, auch die Herren Regierungs- 
präfident v. Holwede, Landesdirector Jäckel 
und kgl. Eiſenbahndirectionspräſident Thoms in 
Danzig, ſowie der Vorſitzende des Centralvereins 
weſtpreußiſcher Tandwirthe Kerr v. Puttkamer- 
Plauth beigetreten. 


* 

* Dampferbau. Wie „Bösmanns telegraphi- 
ſches Bureau“ in Bremen meldet, beſtellte der 
Norddeutſche Lloyd zwei Doppelſchrauben- 
ſchnelldampfer für die Linie Bremen-Newyork 
bei der Stettiner Maſchinenbau-Actiengeſellſchaft 
„Dulkan“ in Bredow bei Stettin und bei 5. 
Schichau in Danzig. Deide zn follen bei 
einer Länge von ca. Zuß 20—21 Knoten 
Zahrgeſchwindigkeit haben. Wie wir hören, hat 
der Kaiſer der Firma Schichau ſeinen Glück⸗ 
wunſch zu dieſer Beſtellung übermitteln laſſen. 


»Bezirks-Kusſchuß. In der letzten Sitzung 
des hieſigen Bezirks-Ausſchuſſes iſt u. a. in fol- 
genden Sachen verhandelt worden: 

1) Der Kreis-Sparkaſſen-Rendant C. in Marienburg 
ift Eigenthümer der Grundſtücke Ziegelgaſſe Nr. 4 
und 6, für welche lektere Strafe vor ca. 3 Jahren eine 
Baufluchtlinie feſigeſetzt iſt. Zwiſchen den Grundftücen 
Ziegelgaſſe 4/5 und 6 befindet ſich ein Garten von ca. 

Meter Breite. Kläger beabſichtigt, auf demſelben 
einen Anbau auszuführen, der von der 
keinen beſonderen Eingang, erh nur zwei Fenſter 
erhalten ſoll. Mit ſeinem Geſuche um Ertheilung des 
hierzu erforderlichen Bauconſenſes iſt Kläger von der 
Polizeiverwaltung in Marienburg abgewieſen worden. 
Letztere verlangt, daß der Kläger nach Maßgabe der 
feſtgeſetzten Baufluchtlinie feinen Anbau bis ju 6 Meter 
nach der Straße vorrücken und das Terrain bis zur 
Fluchtlinie von der Stadt Marienburg käuflich er- 
werben ſoll. Der Kläger wollte ſich hierzu nicht ver- 
ſtehen, weil ſeine Wohnhäuſer dann links und rechts 
von dieſem Anbau im Kintergrunde zu liegen kommen 
und klagte auf Aufhebung der den Bauconſens ver- 
ſagenden Verfügung der Polizei-Verwaltung. Der Be- 
zirksausſchuß hob dem Antrage des Klägers gemäf 
die Verfügung auf, weil es an jeder geſetzlichen Hand⸗ 
habe fehlt, den Kläger zu zwingen, ein bisher be- 
bauungsfähiges Grundſtück durch Ankauf eines circa 
5 Meter breiten Streifens von der Stadtgemeinde bis 
an die Fluchtlinie zu vergrößern. 

2) Durch . des Kreisausſchuſſes Dirſchau 
vom 10. Februar 1894 wurde das Gut Kl. Schlanz für 
ein adeliges erklärt und in Folge deſſen die Matrikel 
der Schule zu Kl. Schlanz dahin abgeändert, daß die 
bisher vom Ziscus ausgeübten Patronatsrechte und 
ebenſo die Pflichten zur Hergabe des erforderlichen 
Bau- und Brennholzes für die Schule auf den Beſitzer 
des Gutes übertragen ſind. Die Beſitzerin Frau 
Uphagen klagte bei dem Kreisausſchuß in Dirſchau 
gegen die königliche Regierung auf weitere Lieferung 
des Bau- und Brennholzes, da dieſelbe ſeit Gründung 
der Schule im Jahre 1817 ſämmtliches S 1 
frei hergegeben habe. Der Kreisausſchuß in Dirſchau 
veruriheilte die Regierung dem Antrage gemäß auf 
weitere Lieferung des Kolzes. In Folge der von der 
letzteren eingelegten Berufung bei dem Bezirksausſchuß 
wurde die Entſcheidung des Kreisausſchuſſes aufgehoben 
und die Klägerin mit ihrer Klage abgewieſen. 


* 

»Preußiſche Klaſſenlotterie. Bei der heute 
Vormittags fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 
königl. preußiſchen Lotterie fielen: 

96 von 5000 Mk. auf Nr. 92741 
20 : 

37 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1902 
26 101 27 844 32 936 33128 41 664 42 878 42 952 
53 325 63 335 63 382 69 511 72 716 74071 77 359 
81 022 85 212 (7) 89 782 94 977 95 361 102 965 
119 656 132 743 139 731 144 173 168 745 168 683 
172 015 174 798 183 596 192 749 202 114 206 822 
211 994 217 675 218 229 219 732. 

36 Gewinne von 1500 Mark auf Nr. 4918 
14 365 16 974 21 397 21 726 21 999 32351 33 200 
34 536 37 954 39250 40 464 53 944 68 741 69 440 
101 154 107261 107 505 125 330 132 320 132 676 
137 725 140 828 143 617 169445 176 646 176 786 
186 404 191 650 192 890 197 414 202 137 204 180 
214 874 222 554 223 285. 

* 4 


* 

K. Schiffshebung. Mit der Hebung des, wie 
bereits erwähnt, am alten Seepackhofe geſunkenen 
Bording des Schiffers Richert iſt bereits begonnen 
worden. Vorgeſtern wurde die Kohlenladung mittels 
ſtarker Netze an langen Stangen zum Theil heraus- 
gehoben, doch dürfte die vollſtändige Hebung noch 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 


* 

* Verein zur Förderung des Deutihihums, Am 
Mittwoch Vormittag wird im oberen Saale des 
Schützenhauſes hierſelbſt ein weſtpreußiſcher Ver- 
trauensmännertag dieſes Vereins anschalten werden, 
dem ſich ein gemeinſames Mittagsmahl aaſchließen wir d. 


„Der baltische Touren-Elub his rleldſl. welcher 
bei dem im September d. J. in Graudenz ſtattgehabken 


straße aus | 270 


100 Kilometer Rennen des 29. Gauverbandes des 
deutſchen Radfahrer-Bundes mit einem Vorſprung von 

ca. einer Stunde den erſten Preis, ein wunderſchönes 

Trinkhorn, errungen hat, iſt nunmehr in Folge 
Proteſtes vom Bundesſportsausſchuſſe auch als erſter 

Sieger bei der gleichzeitig arrangirten Concurrenz im 

Corſofahren erklärt worden und hat damit einen Roft- 

baren ſilbernen Becher errungen. Der Verein kann bei 

ſeinem erſt einjährigen Beſtehen auf dieſe Erfolge mit 

Recht ſtolz ſein. 


* . 

* Männergeſangverein „Sängerbund““. In der 
letzten Borſtandsſitzung des Geſangvereins „Sänger⸗ 
bund“ wurde beſchloſſen, das erſte Wintervergnügen 
am 16. November im Apollo-Saale zu veranſtalten, 
fallen) aus Geſangs-Aufführungen und daran- 
ſchließendem Ball. 

1 


= 

Gewerbeverein. Am nächſten Donnerstag wird 
im Gewerbeverein eine Ausſtellung von Palmen und 
Producten der Palmen veranftaltet. Die ausgeſtellten 
Gegenſtände werden von den Herren Axt, A, Bauer, 
Berger, Zaft und Reutener ſowie vom Provinzial 
2 geliefert. Den Vortrag hat Herr Gärtnerei- 

beſiter A. Bauer übernommen. 
* 


d Ba 
* Danziger Ariegerverein. Unter jehr reger Be- 
theiligung von Mitgliedern und Gäſten feierte geſtern 
der Danziger Kriegerverein im Bildungsvereinshauſe 
ſein erſtes Winterfeſt, das in Folge der umſichtigen 
Vorbereitungen des Vergnügungsordners Herrn Vereins- 
Premierlieukenant Schmidt als ein wohlgelungenes zu 
bezeichnen war. Eingeleitet wurde daſſelbe durch eine 
von Muſikern des Grenadier-Regts. König Friedrich I 
unter Leitung des Herrn Concertmeiſters Schröter 
ausgeführte Concertmuſik, der ein flott geſpieltes 
Theaterſtückchen „In Feindes Land” folgte. Den 
Schluß der Theater-Aufführung bildete ein leben- 
des Bild, die Germania darſtellend. Nach weiterer 
Concertmuſik, gymnaſtiſchen Vorſtellungen, declama- 
toriſchen, geſanglichen 1c. Vorträgen hielt der Bor- 
ſitzende, Herr Major a. d. Engel, die Feſtrede. 
Herr Engel brachte Grüße aus Elbing, wo er kurz vorher 
einer Vorſtellung der dortigen Arankenpflegercolonnen 
beigewohnt hatte, ſchilderte das ſegensreiche Wirken 
der Krankenpflegercolonnen, indem er wiederholt zum 
Beitritt in dieſelbe aufforderte, erwähnte auch der ſieg⸗ 
reichen Tage vor 25 Jahren und ſchloß ſeine Anſprache 
mit einem dreimaligen begeiſtert aufgenommenen Koch 
auf den Kaiſer. Ferr Schmidt toaſte noch auf Kerrn 
Major Engel und mit einem Pr Tanz fand das 
erſte Wintervergnügen feinen Abſchluß. 
* * 


* * 

* Begräbnik. Geſtern wurde der in weiten Kreiſen 
bekannte Buchhalter Hermann Radat zur ewigen Ruhe 
beſtattet. Keine Angehörigen, da R. allein ſtand, aber 
ein großer Freundeskreis folgte dem reich mit Kränzen 
und Blumen geſchmückten Sarge. Die größte Freude 
des Kerrn R. war es, den Kindern ſeiner Freunde 
Aufmerkſamkeiten in jedweder Weiſe zu bereiten und 
dieſes hat er bis wu feinem letzten Athemzuge gethan. 

* 


* l 

* Miſſionsfeſt. Geſtern Nachmittag fand in der 
St. Katharinenkirche das 69. Jahresfeſt des Vereins für 
Heidenmiffion ſtatt, bei dem Herr Conſiorialrath 
Wevers die Feſtpredigt hielt und am Schluß der⸗ 
ſelben ſich über die Zunahme der Heidenmiſſton ſeit 
dem Anfange dieſes Jahrhunderts äußerte. Herr 
Prediger Fuhſt hielt alsdann einen längeren 
Vortrag über die Ausbreitung der verſchiedenen 
Miſſions-Geſellſchaften in Deutſch⸗Oſtafriga, Süd- 
wejtafrika, Kamerun, im Togogebiet, in China 
und Indien und ſprach ſchließlich über die Thätig- 
keit in der Heimath. Im 


* * 
x 
* Ein plötzlicher Tod ereilte am Sonnabend 
Abend 6½ Uhr den Sergeanten Dobrick der 2. Esca- 
dron des 1. Leibhuſaren-Regiments. Mehrere Unter- 


oſſiziere waren in einem Zimmer dabei, ſich zu einer 
Feſtlichkeit zu rüſten. D. ſaß vor einem Spiegel und 
ordnete ſeine Haare, als er damit fertig war und ſich 
erhob, fiel er plötzlich regungslos in die Arme 
eines hinter ihm ftehenden Kameraden. Der hinzu ⸗ 
gerufene Arzt konnte nur ſeinen Tod conſtatiren, 
worauf D. nach dem Garniſonlazareth gebracht wurde. 
Seine Eltern, welche im Elbinger Kreiſe wohnen, 
wurden Sonntag früh von dem plötzlichen Ableben 
ihres Sohnes durch ein Telegramm benachrichtigt, das 
fie auf der Fahrt zur Kirche antraf, D. war ein 
großer, ſtarker Diann, er diente im zwölften Jahre. 


* 

* Strafkammer. Die Kändlerfrau Marie Leon- 
hardt hatte ſich wegen ſwiſſentlich falſcher An⸗ 
chuldigung ihres Ehemannes, des Händlers Johann 
eonhardt in Emaus zu verantworten. Die Angeklagte 
warf in einer am 24. September d. J. an den Vor- 
ſtand der Invaliditäts- und Altersverſicherung ge- 
richteten Eingabe ihrem Gatten vor, daß er in einer 
Rentenſache ſeiner Mutter die fälſchliche Angabe ge- 
macht habe, dieſelbe habe von ihm keine Unter- 
ſtützung bezogen. Durch die Beweisaufnahme wurde 
dargethan, daß der Ehemann eine den Thatſachen ent⸗ 
ſprechende Ausjage gemacht hat, worauf der Gerichts- 
hof die Angeklagte zu einem Monat Gefängniß ver⸗ 
urtheilte. 

* 


* 

* Jeuer. Geſtern Abend wurde die Feuerwehr 
nach dem Hauſe Neugarten 19 gerufen, um einen 
geringfügigen Schornſteinbrand zu beſeitigen, was 
binnen kurzem geſchah. 

* 


* 

* Meſſeraffäre. In Petershagen wurde geftern 
Abend der Arbeiter A. von dem Arbeiter R. dur 
Meſſerſchnitte erheblich verletzt. Ein Schnitt hatte aus 
einem Vorderarm ein Stück Weichtheil förmlich 
herausgetrennt und die Blutgefäße verletzt; ein zweiter 
Stich ſaß im anderen Dorderarm, während ein dritter 
die Naſe der Länge nach und beide Lippen der Quere 
nach aufgeſpalten hatte. A. ſank bald bewußtlos zu- 
ſammen und wurde dann von Schußleuten nach dem 
Lazareth geſchafft. 

“ 


* 
* Brühenbau. Die Brühe über den Eilenbahn⸗ 


* 


durchgang in der Sandgrube iſt nunmehr ſo ziemlich 


fertiggeſtellt; es handelt ſich jetzt nur noch um die 
Pflaſterung vor und hinter derſelben, mit der heute 
oder morgen begonnen wird. 

* 


* 

Polizeibericht vom 27. u. 28. Oktober. Ver- 
. — 17 Perſonen, darunter 2 Perſonen wegen Dieb- 
ahls, 1 Perſon wegen thätlichen Angriffs, 1 Perſon 
wegen groben Unſugs, 2 Bettler, 6 Obdachloſe, 1 Perſon 
wegen Trunkenheit. — Gefunden: 1 Pfandſchein, 2 kleine 
Schlüſſel, 1 Schwamm, 1 Schlüſſel, 4 Schlüſſel und 
1 Blechmarke am Bande, abzuholen aus dem Fund- 
bureau der hönigl. Polizei- Direction. — Verloren: Ein 
Theil von einer Campe, 1 Dieffer, gez. C. G., abzu- 

geben im Fundbureau der königl, Polizei-Direction. 


Aus den Provinzen. 2 

W. Elbing, 27. Oktober. Der Elbinger Areisverein 
vom rothen Kreuz zur Pflege im Felde verw undeter 
und erkrankter Krieger veranſtaltete hierſelbſt heute 
eine große Herbſtüvung des freiwilligen Kranken ⸗ 
träger- und Waſſerwehrzuges der Kriegervereine 


aus Stadt- und Candhreis Elbing, bei weicher auch 


die freiwilligen Hilfskrankenpflegerinnen der drei ver⸗ 


auf den vorderen Theil auf. 


ob das 


den 


oindeten Elbinger Vereine vom rothen Kreuz mit- 
wirkten. Es wohnten den Uebungen u. A. bei die 
Herren Oberpräſident v. Goßler nebſt Gemahlin, Re- 
gierungspräfident v. Holwede, Candräthe v. Glaſenapp⸗ 
Marienburg, v. Reinhardt Pr. Holland und Egdorf⸗ 
Elbing, Oberbürgermeiſter Elditt, Vertreter der hieſigen 
ſtädtiſchen Behörden und auswärtigen Vereine etc. 
Die Uebungen wurden unter Leitung des Herrn 
Oberſtabsarztes Dr. Kantel abgehalten. Es be- 
theiligten ſich an denſelben Krankenträger- und 
Waſſerwehr Patrouillen Trunz, Elbing, Lenzen, 
Nogat - Niederung, Neukirch Niederung und 
Pr. Holland und die nur in der Waſſerwehr ausge- 
bildete Patrouille Jungfer, ſowie 25 freiwillige Hilfs- 
krankenpflegerinnen der vervündeten 3 Elbinger Ver- 
eine vom Rothen Kreuz. Nachdem das ganze Perſonal, 
ca. 160 Perſonen, ſich am Vormittag in der Stadt ver- 
ſammelt hatte, wurde am Kriegerdenkmal ein 
durch die rothen Areuz-Bereine geſpendeter Corbeer- 
kranz niedergelegt. Darauf begab ſich der Zug nach 
Engliſchbrunnen hinaus, woſelbſt die Uebungen ſtatt⸗ 
fanden. Auf dem Zelde nördlich von Engliſchbrunnen 
wurde ein Gefecht markirt. Nach Beendigung des- 
ſelben rückten die Krankenträger mit Krankentragen, 
Leitermagen und Brakes auf das Schlachtfeld. Nach- 
dem die Verwundeten aufgeſucht und der erſte Noth - 
verband angelegt, wurden dieſelben je nach dem Grade 
der Verwundung auf den Feldkrankentragen bezw. zu 
Wagen oder zu Fuß nach der Engliſchbrunner Brauerei 
geſchafft, woſelbſt ſie in ärztliche Behandlung genommen 
wurden. Hier traten auch die freiwilligen Hilfskranken- 
pflegerinnen in Thätigkeit. Von hier aus jehte ſich der 
Zug mit den Verwundeten in der Richtung nach dem 
Elbingfluſſe in Bewegung; es ſollte ke gezeigt werden, 
wie ein Arankenzug über Waſſer befördert wird. Acht 
Stahl-Pontons mit Ausrüſtung und die Dampfbarkaſſe 
„Forelle“, durch die Stadt Elbing gütigſt hergeliehen, 
wurden für dieſe Zwecke in den Dienſt der Waſſerwehr 
geſtellt. Die Verwundeten, Pferde und Vieh wurden 
auf den hergeſtellten Fahrzeugen (aus je zwei Pontons 
beſtehend, über den Elbingfluß nach einem jenſeits des 
Fluſſes angenommenen Vereins- Lazareth und wieder 
urückbefördert. Auch wurden Ruderübungen in den 
enden Fähren veranftaltet und der ganze Waſſer⸗ 
wehr-Apparat durch die Dampfbarkaſſe befördert. Alle 
Arbeiten wurden mit großer Geſchicklichkeit und ſchnell 
zur Ausführung gebracht. Gegen 2½ Uhr Nachmittags 
war die Uebung beendet. Sämmtliche Mannſchaften 
traten an und es ſprach der Herr Oberpräſident den 
Patrouillenführern volle Anerkennung für die Leiſtungen 
aus. — In der geſtrigen Sitzung des hieſigen Lehrer- 
vereins wurde beſchloſſen, bei den hieſigen ſtädtiſchen 
Behörden wegen Bewilligung eines Wohnungsgeldes 
und bei dem Landtage um Gewährung der ſtaatlichen 
Dienſtalterszulagen auch an die Cehrer in Städten mit 
mehr als 10 000 Einwohnern vorſtellig zu werden. 

sd Marienwerder, 26. Oktober. Herr Ober- 
präfident v. Goßler iſt zur Vereidigung des 
General- Landjchaftsdirectors Herrn Wehle 
geſtern Abend hier eingetroffen. Die Vereidigung 
hat heute Bormittag 10 Uhr ſtattgefunden. 

Neumark, 24. Oktober. Bor Jahresfriſt wurde in 
der Umgegend von Lonkorrek eine ganze Bande von 
Spitzbuben aufgehoben, welche Vieh ſtahlen, im Walde 
ſchlachteten und das Fleiſch verkauften. Herrn Amt- 
mann Lange-Conkorrek, welcher zur Entdeckung der 
Bande hauptſächlich beigetragen hatte, wurde mit- 
getheilt, daß ein alter Zuchthäusler Preuß die Drohung 
ausgeſprochen habe, daß auf den Gebäuden des Herrn 
Lange bald der rothe Kahn erſcheinen werde, auch 
ſonſt noch etwas pajfiren würde. Dies führte auf die 
Entdeckung, daß Preuß der Führer der feſtgenommenen 
Bande ſei. Preuß konnte jedoch nicht verhaftet 
werden. In der That brannte vor einigen Monaten 
ein Wohnhaus des Herrn Lange nieder. Als nun vor 
einigen Tagen Herr Lange durch der Conhorreker 
Wald fuhr und eine ſchlechte Stelle paſſirte, wo der 


Wagen langjam fahren mußte, wurde auf ihn ge- 
ſchoſſen; die Kugel ftreifte den Kopf. Preuß iſt an 
dem Tage in der Nähe geſehen worden. Um des 


haft zu werden. die 
jeiro 5 hi 


— 


Nachmittags hat der von Königsberg kommende 
Güterzug auf der Strecke zwiſchen Mehlſack und 
Lichtenfeld ein Zigeunerfuhrwerk überfahren, 
wobei das Fuhrwerk zertrümmert und eine Frau 
am Kopfe und rechten Fuß leicht verletzt wurde. 

Inowrazlaw, 27. Oktbr. Geſtern Nachmittag 
iſt vor Bahnhof Pakoſch ein Güterzug geriſſen; 
der abgerifjene Theil lief auf Bahnhof Pakoſch 
f 14 Wagen be- 
ſchädigt. Betrieb nicht 


d Perſonal nicht verletzt, 
geſtört. 


Vermiſchtes. 


Rudolph Virchowüber das Verbindungs- 
glied zwiſchen Menſch und Affe. 


Am Ende des vorigen Jahres erſchien in 
Batavia eine Abhandlung paläontologiſchen In- 
halts, welche alsbald der Gegenſtand eifrigſter 
Erörterung unter den Anthropologen, Zoologen 
und Geologen der Welt wurde und ſeitens her- 
vorragender Kenner die verſchiedenſten Deutungen 
hervorrief. Mandelte es ſich doch um die Frage, 
o lange vermißte Berbindungsglied 
zwiſchen Menſch und Affe, wenn auch nicht 


lebendig, fo doch in greifbaren Ueberreſten auf- 
gefunden ſei. 
niederländiſcher Militärarzt auf Java, hatte in 


Kerr Dubois, ein noch junger 


einer alten Ablagerung bei Trinil in verſchiedenen 


Tiefen und in verſchiedenen Entfernungen von 


einander drei Knochen aufgefunden, von denen 


er annahm, daß ſie demſelden Individuum an- 


gehört hätten und daß dieſes Individuum 


von einer bis dahin noch unbekannten, 
ch am nächſten dem Gibbon (Hylobates) ver- 
wandten Affenart herſtamme. Da dieſe Art nach 


a vorliegenden NAnohen eine weit über 
die gewöhnlichen anthropoiden Affen hinaus- 
reichende Entwickelung erreicht haben mußte, ſo 
hielt der glückliche Finder ſich für berechtigt, in 
ihr die geſuchte Uebergangsform zwiſchen Affe 
und Menſch zu vermuthen. Das wäre in Wirk- 
lichkeit der Schlußſtein in der Kette der Darwin- 
ſchen Hypotheſe. der intereſſante Fund bildete 
denn auch den wichtigſten Discuſſionsgegenſtand 
auf dem kürzlich in Leyden zuſammengetretenen 
internationalen Congreſſe für Zoologie. In der 
„Nation“ giebt nun Rudolf Virchow ein kritiſches 
Rejume über die Derhandlungen in Leyden, prüft 
mit größter Odjectivität die für und wider vor- 
gebrachten Argumente und kommt ſchließlich zu 
dem Rejultat, daß das Derbindungsglied zwiſchen 


Affen und Menſchen auch in dieſem Pithecanthropus 


noch nicht gefunden ſei. „Gewiß“, ſo ſchließt der 
berühmte Forſcher, „iſt dieſer Fund ſeit langer 
Zeit der am meiſten bemerkenswerthe, ja über- 
raſchende, aber er löſt das Räthſel der Deſcendenz 
noch nicht, auch wenn man jedes Stück deſſelben 
mit dem größten Wohlwollen betrachtet!“ 


Aus der Chronique scandaleuse von Nemyork 
wird von dort telegraphirt: Die geſammte beſſere 
Geſellſchaft iſt durch einen Scheidungsprozeß, in 
en der 8 23 E. ots boch 
einen befehl erlaſſen e 90 
an e — Oberst Colt, der 


Aufregung verſetzt worden. 


1 hellbunt . . . . 745—820 Gr. 114 148 Mr. 


* Allenitein, 27. Oktbr. Die hiefige Elſenbahn- 
Betriebs-Inſpection macht bekannt: Am26. Oktober 


Eigenthümer der großen MWaffenfabrik, welche 
die Erfindung der Colt'ſchen Revolver ausbeutet, 
iſt gegen ſeine Frau wegen ehelicher Untreue 
klagbar geworden und hat Mr. James J. Dan 
Alten, den Schwager Vanderbilts, als Mit- 
ſchuldigen in den Prozeß gezogen. Gegen letzteren 
wurde nun ein Derhaftungsbefehl erlaſſen: er 
entzog ſich ihm, indem er nach New-Port fuhr, 
wo er heute für ſein Erſcheinen Sicherheit im 
Betrage einer Bürgſchaft von 1 700 000 Mark 
leiſtete. Oberſt Colt behauptet, daß er im Beſitz 
einer beide Parteien ſehr gravirenden Correjpon- 
denz der Schuuldigen ſei. Dieſe Briefe ſollen den 
Richter auch veranlaßt haben, einen Berhaftbefehl 
gegen Dan Alten zu erlaſſen. 


— — — — 

Standesamt vom 28. Oktober. 

Geburten: Eiſenarbeiter Dictor Karkowski, S. — 
Schuhmachermeiſter Ludwig Becher, S. — Stauer- 
meiſter Johann Gohl, S. — Schiffscapitän- a. D. 
Wilhelm Ellmer, T. — Feifſchlägergeſelle Auguft 
Faſel, T. — Arbeiter Friedrich Degler, T. — Schuh- 
macher Guſtavr Lehrke, S. — Werkmeiſter Julius 
Burow, S. — Arbeiter Julius Galitzki, T. — Schloſſer- 
geſelle Joſef Muskalla, S. — Tiſchlergeſelle Karl 
Seidel, S. — Arbeiter Auguſt Nehring, S. — Arbeiter 
Johann Bornowski, S. — Arbeiter Eduard Wichert, 
T. — Schneidergeſelle Otto Freund, S. — Maurer- 
geſelle Auguſt Kluge, T. — Müllergeſelle Peter Jochim. 
S. — Schmiedegeſelle Franz Brzoskowski, S. — 
Buchbinder Friedrich Schiller, T. 

Aufgebote: Dicefeldwebel im 4. poſenſchen Infanterie- 
Regt. Nr. 59 Wilhelm Albert Hellwig zu Goldap und 
Maria Kettner hier. — Maurerpolier John George 
Otto Panzenhagen zu Berlin und Hedwig Taube hier. 
— Dicefeldwebel Tribau und Olga Wahls hier. — 
Kaufmann Emil Sczesny hier und Amalie Chmielewski 
zu Saleſchen. — Fabrikarbeiter Guſtav Rudolf Pauke 
und Karoline Kutſchwalski zu Körde. — Arbeiter 
Auguft Ernft Emil Zachow und Anna Marie Auguſte 
Wolt zu Guten Germendorf. — Seemann Adolf Heinrich 
Bühring und Thereſe Auguſte Kloß 15 Geeſtemünde.— 
Schiffer Eduard Robert Wegner zu Neufähr und Marie 
Renate Teßmer zu Kronenhof. — Maurergeſelle 
Friedrich Hermann Schröter und Lina Ida Martha 
Urpialleck zu Saalfeld. — Arbeiter Adam Kaſchubowski 
und Martha Kaminski zu Altpalefhken. — Gijenbahn- 
ee Theodor Leopold Schedelbaur hier und 

aleria Klara Teckowicz zu Bromberg. — Arbeiter 
Friedrich Wiek und Martha Emma Dombrowski zu 
— 7 — — Photograph Adolf Stock und Louiſe 

ey hier. 

. Kellner Heinrich Klein und Mine Pianka. 
— Arbeiter Auguft Szöbb und Anna Goll. — Arbeiter 
Friedrich Groth und Emilie Rick. 

Todesfälle: Wwe. Ida Regine Hulda Jeremie, geb. 
Baſener, 69 J. — S. d. Schutzmanns Andreas Erd- 
mann 43.9 M. — S. d. Maſchinenheizers Rudolph 
Ruttkowski, 12 Tage. — S. d. Schneidermeiſters Her- 
mann Kielhorn, todtgeboren. — Johanna Klein, geb. 
Kreuz, 35 J. — G. d. Kaufmanns Jakob Borg, 8 T. 
— Privatier Pinkus Wundermacher, 79 J. — S. d. 
Schuhmachergeſellen Friedrich Weiß, 5 J. 10 M. — 
Zimmergeſelle Albert Garſombken, 65 J. — S. d. 
Schneidermeiſtres Franz Taws, 4 M. — S. d. Tiſchler⸗ 
geſellen Peter Klingenberg, 10 M. — Wittwe Anna 
Kulling, geb. Burde, 81 J. — T. d. Glaſers Bernhard 
Cohn, todtgeboren. — T. d. Arb. Auguſt Borrmann, 

J. — Glaſermeiſter Moritz Woythaler, 55 3. — 
Arbeiter Ferdinand Plotzzi, 25 J. — Lehrer Robert 
Langer, 34 J. — Wittwe Renate Puttkammer, geb. 
Kroll, 83 3. 


— ET mn 1 
Danziger Börje vom 28. Oktober. 
Weizen loco feſt, per Tonne von 1000 Kiloar, 
feinglafig u. weiß 745820 Gr. 118150. UM Br 
hochbunt . . . . 745—820 Gr. 116 — 149 M Br. 107— 
bunt . 740-799 Gr. 110 — 15. U Br. 15 M 
730-820 0 95 138 55 bez. 


M, zum freien Verkehr 756 Gr. 143 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Dktor. zum 
freien Derkehr 145 M Br., 194 M G., tranſit 
109 M Br., 108½ M Gd., per Oktober Rovbr, 
zum freien Verkehr 143 M bez., tranfit 109 MN 
Br., 108½ M Gd., per November-Dezember zum 
freien Verkehr 143 M bez., tranſit 109 M Br., 

108 ¼% M Gd., per April-Mai zum freien Derkehr 
147½ M Br., 147 M Gd., tranſit 113¼½ M Br., 
113 M Gd., per Mai-Juni zum freien Derkehr 
148 ½% M bez., tranſit 114½ M Pr., 114 u Gd. 

Roggen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobhörnig per 714 Gr. tranſit 79 Al bez. 
feinkörnig per 714 Gr. tranſit 77—78 M. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inland. 

114 M. unierp. 80 M, tranſit 78 M. 

Auf Cieferung per Oktober inländ. 114 M Br., 
113 M Gd., unterpolniſch 80 M Br., 79 M 
Gd., per Ontober-November inländ. 114 M Br., 
113 M Gd., unterpolniſch 80 M Br., 79 M Gd., 
per November-Dezember inländiſch 114 Al Br., 
113 M Gd., unterpoln. 80 M Br., 79 M Gd. 
per April-Mai inländiſch 120% M Br., 120 
Gd., unterpolniſch 88½ M Br., 86 M Gd., per 
Mai-Juni inländiſch 121½ M Br., 121 M Gd., 
unterpolniſch 87½ M Br., 87 M Gd. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kitogr. große 698 Gr. 
115 M bez., kleine 650 Gr. 100 M bez., ruſſ. 647— 
680 Gr. 84—110 M bez. 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. loco ruſſ. Sommer- 
137 M bez. 

ae per Tonne von 1000 Kilogr. mittel 148 M 

ezahlt. 

Kleie per. 50 Kilogr. zum See Export Weizen- 
3,35—3,52½ M bez., Roggen- 3,50 —3,60 M bez. 
Rohzucker ſtetig. Rendement 880 Tranſitpreis 

franco Neufahrwaſſer 10,37½ 10,45 M bez., Ren- 

dement 750 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,10 

bis 8,40 M bez. per 50 Kilogr. incl. Sack. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 26. Oktober. Wind: S. 
Angekommen: Emperor, Covie, Banff, Heringe. 
Geſegelt: Biene (Sd.), Jantzen, Calmar, Getreide. 

— Delfin, Blomquiſt, Aarhus, Hol. — Thöger, 
Rasmuſſen, Nnyköping, Oelkuchen. — Sophie (ED.), 
Garbe, Rotterdam, Güter. 

27. Oktober. Wind: SW. 

Angekommen: Helene (SD.), Lehmkuhl, Kiel, Güter, 
— Par (6D.), Oetker, Köln, Güter. — Adlershorſt 
(SD.), Andreis, Halmſtad, leer, — Echo (SD.), Hoppe, 
Cardiff, Kohlen. — Morſö (SD.), Lind, Hamburg, 
Güter. — Well Park (S.), Putt, Stettin, leer. — 
Zoppot (S.), Scharping, Rotterdam, Güter. — 
D. Siedler (Sd.), Peters, Middlesbro’, Salz. — 
Emma, Müther, Ueckermünde, Mauerfteine. — Auguft 
(SD.), Delfs, Hamburg, Güter. — Minerva (SD.), 
de Jonge, Königsberg, Theilladung Güter. 

Geſegelt: Sirius (SD.), de Jonge, Amſterdam. 
Güter. — Carl (SD.), Petterſſon, Kjöge. Kolz.— 
Deſtergothland, Brobeck, Stochholm, Getreide. 

28. Oktober. Wind: SW. 

Angekommen: Blonde (SD.). Lintner, London, Güter. 
— Wilfrid . 8 — 

.), Jantzen, Bremen (via Ko n), Güter. 
* Nichts in Sicht. 


Schutzmittel. 
— 1 re — ren in geſchloſſenem e 
e Zirma en Einſendu IR. 
eck. Zn,, 


— — ä —ä ut 22—9— 
Der antwortlicher Nedacteur Georg Sander in Danzig 
Druck und Derlag — L. Al zander in Danzig. 


N 


Bekanntmachung. Regiment Elisabeth.“ Bae e e 
In unier Regifter zur Eintragung der Ausſchließung der Danziger Stadt-Theater. . K 
1663 Brig ei eg en er: Die 25jährige Jubelfeier mahnt gerade am 30. Oktober ber . des verſtorbenen Kaufmanns 
emen Kriegsveteranen des Regiments m edenhen. 20 e Direction: Heinrich Roſé. August Saro u br, Holland 
rthur Grunert, Friegsinvaliden von 1864, 185 70/71 haben noch in dieſem Dienft den 29. Oktober: gehörige, in ber Steinberg 
Mitinhaber der Firma B. Sprochoff & G. zu Danzig, für „die Jabre Unterftühhungsgejudhe dem Regiment eingereicht, und konnten ag, den 3 0 2 elegene 
Dauer feiner mit Marie, geb. Heinrichs, einzugehenden Che 8 nur 24 wegen mangelnder Mittel berückſichtigt werden. Pr} Materialwaaren- und 
Dertrag vom 11. Oktober 1895 die Gemeinſchaft der Gü 15 ea Deshalb bitten wir alle Kameraden, die im Eliſabeth-Regiment Deſtillations-Geſchäft 
des Erwerbes ausgeſchloſſen hat mit der Beſtimmung, daß das geſtanden ge wie alle Diejenigen, weiche Hin Regiment an E Un re E + 
von der künftigen Ehefrau einubringende, Jomie 85 ‚Bährend reundliches Intereſſe bewahren, Beiträge einzufenden zur (dem Da gehörigen abn. 
. ie Bermösen bt gelle Des Dorbehalleen „Gründung eines Eliſabeth - Jubiläums- Märchenſpiel in 3 Bildern von Adelheid Wette. eicher freihändig verkauft 
haben ſoll. (21614 Fonds” Nuſik von Engelbert Humperdink, a - 
Danzig, den 24. Oktober 1895. unter Bezeichnung: „für Regiment Elifabeth” an die Kur- und Regie: Jeſef Miller, erüinße, nat ‚er Gebeutenife 
Königliches Amtsgericht X. * che Nee . Kane in ya * Dirigent: Boris Bruck. Harte 90 bent a wolem 
pla E a teje af ie ahlungen unter ni annimmt, 1. Bild: Daheim . 2. Bild: „Im Walde ⸗⸗. großen und fe Kund aft, 
Bekanntmachung. . 4390. 4. ace e een ber 3. Bild: „Das Anusperhäuschen “. Jede nähere Auskunft ae 


E Ein aus activen und inactiven Regiments-Aameraden aller erfonen, Die Liqguidatoren 
Uchen Gillergemelnſchaſt unter Kaufleuten Me 902 Een zuſammengeſetzter Ausſchuß wird die Dermaltungs- peter, Befenbinder - - 7 er George Beeg. Carl 1 und Han Henneberg, 
eingetragen worden, daß der Kaufmann Statuten ausarbeiten, und ſoll nicht nach feſtſtehenden a Gertrud, fein Weib - - - - - Marie Mellig-Bertram. r. 0 and — 


ſondern nach Bedürftigkeit unterſtüht werden. (21280 Gertrud, ſein Weib Marie Wellig- Bertram 
Hermann Korzeniewski Zm Namen vieler Kameraden änfel deren Kinde - . „| Katharina Gäbler, 


5 6 nn Altes 
die Dauer ſeiner mit anna, geb. Matern, geſchloſſenen ü N e = =. == 2.0. Nofetuniek 
Nene n Dita ber 1895 die Gemeinschaft der die bei der Gründung des Regiments vor 35 Jahren Sendmännchen „ Rofa Zaſcha. 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. functionirenden Adjutanten Thaumän nchen Marie Czerny. Lei en eu 
15 iter pute Erbſchafte N 155 4 ueD- 4 — ! * des Regiments: des I. Bataillons: 14 Engel des Abendſegens. Kinder. in 6, 
Sus bie Eigenichaft des vorbehaltenen Dermögens beigelegt, | von Wedelstaedt. von Tippelskirch, hr rein, zum Majcdinen- 

Danzig, den 21. Oktober 1895. (21619 Oberſt a. D., Generallieutenant 3. D. L id putzen, wird gekauft 

. R des II. Bataillons: des Füſilier-Bataillons: H in der 
Königliches Amtsgericht X. von Bentheim, Ebler Herr und Freiherr von Botho. eine 5 jung e ei en. 


Oberſtlieutenant a. D., Major a. D. 


Montag, den 28. Oktober, 


begann mein 


Charakterluftfpiel in 3 ige von K. Mels. Erpedition der ri 
R € Arndt. . ; 
ei „Danziger Zeitung. 


See, W ein Banquier - Franz Wallis. — enenaSe. Br nann ann.nnne 
Betty, deſſen Frau - - - = - Filomene Staudinger. 
* Neue Fracks und 


An diejenigen Beſitzer von Titeln der 
5%, Italieniſchen (conſolidirten) Rente, 
die ihre Stücke beim Comtoir der Reichs- 
hauptbank für Werthpapiere niedergelegt 


Ottilie, beider Tochter 


Mathilde, ihre Nichte Elſa Müller. ” 
ückgeſetzter W 
Harry, ihr Neffe, Kommiſſionar in Srack- An uge 
haben! Ausverkauf zurückgeſetz kr uren, engliſchen Manufacturwaaren - - Keinrich Groß. na, 9 
= e Teelteidiam dan darunter RN: Sühreraugenoperateur u.Cotterie- Ent J. E. Barendt 
t Bekanntmachung des Königlichen Italieniſchen atz⸗ 1 llecteur - 22 »Ernſt Arndt. ’ 
miniferiums Ind Ay 7 5 der 8 ae Deren Gtrümpfe, Socken, Zricotagen, Liebenthal, Makler Alex. Calliano. Langgaſſe Nr. 36. 
eonjelidirten Rente (alſo ni alieniſchen 8 — — EEE 
Sente geſehlich berechtigt, ihre Stücke gegen ſolche der neuen Wollwaaren, Corſets ic. . 3 5 Saen > Bültsite Bezugsquelle für 
fleuerfreien conſolidirten 4 e e ug 1 5 ee ae: re Balleiche Teppiche. 5% 
Di t den Gti müſſen mit eutſchen Reichs e 5 
R Ii Harder, Mehrere Diener im Salomon Seine ſchen Haufe. Er Zenpice, Brad 
freien Rententitel nach deren Eintreffen gegen Erſtattung der often 


exemplare 45, 8, 8, 10 bis 100 ML 
Ort der Handlung: 8 Zeit: 1819. : -|elegenheitshäute im Gardinen, 
Portièren. Bradt-Catalog arts, 


Sophastoff-Beste, 
Ka ZI entzükende Neuheiten, v. 31. big 
Ausverkauf 14 be in Rips, Granit, 


des A. Olivier’icen Goncurswnnrenlagers, A] Seren u Brata, e 


uſter franko. 
noch beitehend z = 
Sophas, von den einfachſten bi zu Bi eleganteſten Blüfh- Fabri Emil Lefovre, 


N Reichsſtempels und des Schlußſcheinſtempels erfolgen 
wird. 

Soweit die Anträge auf Umtauſch vor dem 1. Juli 1896 er- 
folgen, find die neuen Titel von der 1 Stempelabgabe 
von 60 Centimes für jedes Stück befreit. 


ind bereit das Erforderliche für unſre Niederleger Iren rau 
ee “pideiben einen entſprechenden Antrag bei u Delicate Sauer k a t. 


ftellen und dieſem den betreffenden Depolſchein quittirt beifüben ff. e exquiſit im 771251 u. Schnitt, à Bord.-Orhoft 


Danzig, Gr. Krämergaſſe 2 und 3. 


ca % 24 . / Orhoft ca. 225 % 12,50 M, Eimer ca. 110 % i 5 tellen, 2 
Berlin, den 26. Oktober 1895. 21585] 8,50 M, Ank. ca. 86 U 56 M, ½ Ank. ca. 28% 3. HN, Boftcollo 1,50 AN, l Wien een F Geöhten ee ee 
8 boi ) Hi 1) f ii 0 10 Saifgurken, faure, Pa., Ank. 7,50 M, u: AM, Boftc, 1.75 M, Das Lager muß bis zum Erften ausverhauft und die 75. ———ĩ˙•—— D— 
om IL ft kl 5 au) I ur 1 papiere. un 5 pikant, ca 3—10 ctm lang, Anker | Ml, ½ Anker Wohnung geräumt ſein. (21528 m 
9 M, % Anker 5,25 M, Poſtcollo 2,75 M. 8, Fi kt 8. urger- N enyau ’ 
Strahl. eigen 30 ie 2 3 lang Aa: 1150 M, ſchmar G All 
er „ nher 3, oſte 2 . + 
In einer Erbſchaftsſache Genfgurk., hart, Anh. 20 10 89. ll. eng l 8d, Pope HM. ee. ee 1 
in die Ermittelung des früheren Gutsinipectors Herrn Kross Er. Scniftvohnen, ff. ., Ank. 12 U, 7 K 15 1155 M, Boitc, 2,25 AN. | muaumegsses eee . i zn? E 


be, f 5 Berbleib [Berlzwiebeln, ff. Al., % Anh, 17 M., % Ang. 9 » Poſtc. 4,50 N. N a 
an hönten: 8 börlichit . Ben eng Breiheibeeren, m.Raffin. eing. v.20 % an p. Br. pfb 38.3, Bote A l. d Festlichkeiten an F riſche Waffeln. 
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mr Ermittelungen, Bani . ed ee e Spargel, Erbſ., Bohnen, Carotten, CTompotfr. in Dot. ic. l. Preisl. ſtände, ſow. Tiſche, Stühle, Tiſchgedeche u. Garderoben- Vereins- Der ammlungen, Rn 
Berlin W., Frie drichſtraße 7 


Alles incl. Gefäß, ab hier, gegen Nachnahme od, Borherjendung alt illi 8 U d 
des Betrages. 3 koitenlos, Wiederverkäufern Borzugspr, kalter zu dünsten Th. Kühl, (839 um und Seitlihheiten ie 8 


F. A. Köhler & Co., Magdeburg, gegründet 1835. 38 Langenmarkt 38, Ge ber Kürfchnergalie. 2 Albert Günther. 


Berliner Rothe -I Lotterie. 


Ziehung vom 9. bie Dt, Dezernben Ir Saale der Königlich Görbersdorf i. Schl. — — ae” mean Be 
eussischen Lo . 3 * N f ö . 
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10 il Dose „ 20 Pf., also zusammen Mk. 8,50 per Loos. Aufnahme zu 155 er Zeit. 5 = 1 85 10 . 0 2 
M. F K 1 Bankgeschäft 3 er. und Winter-Kur. (17360 M. enzel, ebe Weftprs (21597 Nachnahme. Leb. Ank. garantirt, 
denke jr., Berlin, Friedrichstr. Hiustrirte rospecte durch die Verwaltung. 38 Breitgaſſe 38. ET ERBEN | Sch \ege\’s Tierpark, Hamburg. 
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